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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Kolben 
für ein Kolben-Zylinder-Aggregat, bei dem in einem 
mit Dämpfungsmittel gefüllten Arbeitszylinder ein an 
einer Kolbenstange befestigter Arbeitskolben ange-
ordnet ist, dabei ist der Kolben im Arbeitszylinder axi-
al verschiebbar angeordnet und mit Dämpfungsven-
tilen für die Zug- und Druckrichtung versehen und 
weist jeweils für die Zug- und Druckrichtung eine 
Gruppe von Durchtrittskanälen auf, die jeweils aus-
trittsseitig in eine Steuerkante münden, die von Ven-
tilscheiben abgedeckt ist.

Stand der Technik

[0002] Es sind bereits Kolben für hydraulische 
Schwingungsdämpfer bekannt (z. B. DE 19 41 188 U
denen ein Kolbenkörper an einer Kolbenstange be-
festigt ist und jeweils eine Gruppe von schräg zur Kol-
benstangenachse verlaufenden Durchtrittskanälen 
für die Zug- und Druckrichtung aufweist, die jeweils 
austrittsseitig in eine Steuerkante bildende Ringnut 
münden, die von Ventilscheiben abgedeckt sind. 
Nachteilig ist bei dieser Ausbildungsform, dass die 
schräg verlaufenden Durchtrittskanäle nicht zusam-
men mit dem Kolbenkörper spanlos herstellbar sind, 
da die Werkzeuge zum Beispiel beim Sintern, nicht 
parallel zur Kolbenstangenachse eingebracht wer-
den können. Aus diesem Grunde ist es notwendig, 
dass die Durchtrittskanäle in einer weiteren Ferti-
gungsoperation, z.B. durch Bohren oder bei von der 
Kreisform abweichenden Querschnitten spanend 
hergestellt werden müssen.

[0003] Darüber hinaus sind Kolben für hydraulische 
Teleskop-Schwingungsdämpfer bekannt (z.B. DE 38 
24 420 C1), bei denen der Innenradius der einström-
seitigen Durchtrittskanäle, ausgehend von der Kol-
benstangenachse, ungefähr so groß ist, wie der Au-
ßenradius der ausströmseitigen Durchtrittskanäle. 
Durch diese Geometrie lassen sich die Durchtrittska-
näle spanlos herstellen, da je ein Teil des Werkzeu-
ges axial in Richtung der Kolbenstangenachse von 
jeweils einer Stirnseite des Kolbenkörpers eintau-
chen kann.

[0004] Eine ähnliche Ausführungsform ist bekannt 
(z. B. DE 41 39 746 A1). Die Fig. 1 zeigt hierzu, dass 
die linke Seite der Zeichnung für die Druckstufe dar-
gestellt ist, denn über den Durchtrittskanal 3 wird das 
obere Ventilblatt in Druckrichtung beaufschlagt, wäh-
rend auf der rechten Seite ein spiegelbildlich darge-
stellter Durchtrittskanal für die Zugseite ausgebildet 
ist. Das bedeutet, dass über den Umfang verteilt je-
weils separate Durchtrittskanäle sowohl für die Zug- 
als auch für die Druckrichtung vorhanden sind.

[0005] Die Fig. 3 zeigt hierbei eine Ausführung, bei 
der im mittleren Bereich des Kolbens das Dämp-

fungsmittel einen Teilbereich gemeinsam durchfließt, 
es sind jedoch eine Schraubendruckfeder sowie ent-
sprechende Ventilscheiben als Rückschlagventile 
vorgesehen, die dann jeweils die Dämpfungsflüssig-
keit in entsprechende, nur für die jeweilige Druckrich-
tung, ausgebildete Kanäle leiten kann.

[0006] Bei allen Dämpfungssystemen wird immer 
mehr Komfort in den Fahrzeugen verlangt. Der Kom-
fort wird im wesentlichen von der Dämpfung und der 
Reibung beeinflusst. Diese Komfortwünsche in Kom-
bination mit einer benötigten Aufbaudämpfung führen 
zu ganz bestimmten, meist degressiven, Dämpfungs-
kennlinien, deren Druck-Zugverhältnis vor allem bei 
Einrohrdämpfungssystemen im unteren Geschwin-
digkeitsbereich nicht dem der höheren Geschwindig-
keiten entspricht. Das heißt, der Druckdämpfungs-
wert ist höher als es dem Verhältnis bei den anderen 
Dämpfungsgeschwindigkeiten entspricht und der 
Zugdämpfungswert ist niedriger. Dies ist für den 
Komfort von Nachteil. Um degressive Kennlinien zu 
erzeugen, werden relativ weiche Federblätter oder 
Schraubenfedern stark vorgespannt (große Kolben-
schrägen). Dies hat den Nachteil, dass die Aggregate 
rauher und damit auch lauter werden. Diese Rauhig-
keit resultiert in erster Linie von der Berührung des 
ersten Federblattes mit der Kolbenoberfläche her, die 
mit höheren Geschwindigkeiten, Kräften und Be-
schleunigungen beim Öffnen und Schließen erfolgt 
als bei Kolbensystemen mit geringerer Vorspannung.

[0007] Bei bekannten Niveauregelungsanlagen z. 
B. (EP 0.867.317 A1) gibt es keine entsprechenden 
Lösungen, da diese Geräte große Kolbenzapfen-
durchmesser bei relativ kleinen Kolbendurchmessern 
aufweisen. Hierdurch erhält man relativ kleine druck-
beaufschlagte Flächen und daraus resultierend gro-
ße Vorspannschrägen, um degressive Kennlinien zu 
erzeugen.

Aufgabenstellung

[0008] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Kolben-Zy-
linder-Aggregat zu schaffen, bei dem die Dämpfung 
auch bei kleinen Kolbengeschwindigkeiten in Druck- 
und Zugstufe unabhängig voneinander einstellbar ist 
und dass zur Erzeugung von degressiven Dämp-
fungskraftkennlinien die Ventilscheiben mit relativ 
großen druckbeaufschlagten Flächen versehen sind.

[0009] Zur Lösung dieser Aufgabe ist erfindungsge-
mäß vorgesehen, dass die Durchtrittskanäle auf min-
destens einem Teil ihrer Länge sowohl für die Zug- 
als auch für die Druckdämpfung durchströmt werden 
und die druckdämpfungsseitigen Einströmkanäle 
gleichzeitig die zugdämpfungsseitigen Ausströmka-
näle sind, und wobei die Eintritts- und Austrittsberei-
che der Durchtrittskanäle axial hintereinander ange-
ordnet sind, und dass auf jeder Seite des Arbeitskol-
bens eine Gruppe von Durchtrittskanälen auf der 
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Stirnseite und die andere Gruppe von Durchtrittska-
nälen nach radial außen austritt.

[0010] Bei einer derartigen Geometrie ist von Vor-
teil, dass die Durchmesser der Ventilscheiben einen 
größtmöglichen Durchmesser aufweisen können, da-
mit erhält man große druckbeaufschlagte Flächen, 
welche relativ leicht ansprechen und zur Erzielung 
von degressiven Dämpfungskraftkennlinien herange-
zogen werden können.

[0011] Eine weitere Ausgestaltung sieht vor, dass 
die Dämpfungsventile aus Federscheiben bestehen.

[0012] Nach einem wesentlichen Merkmal ist vorge-
sehen, dass der Arbeitskolben aus mindestens zwei 
Teilen besteht.

[0013] Eine fertigungstechnisch günstige Ausfüh-
rungsform sieht vor, dass bei mindestens einer Grup-
pe von Durchtrittskanälen ein Teil der Wandung vom 
Außenumfang der Kolbenstange gebildet wird.

[0014] Zur Gewährleistung einer automatisierten 
Montage ist nach einem wesentlichen Merkmal vor-
gesehen, dass die Kolbenstange einen Zapfen auf-
weist, auf den die einzelnen Teile des Arbeitskolbens 
und der Dämpfungsventile axial hintereinander auf-
gefädelt und fixiert sind.

[0015] Nach einer weiteren günstigen Ausführungs-
form ist vorgesehen, dass der Arbeitskolben zweitei-
lig ausgebildet ist, wobei der eine Teil die für die 
Druckdämpfung notwendigen Elemente und der an-
dere Teil die für die Zugdämpfung notwendigen Ele-
mente aufweist.

[0016] Nach einem wesentlichen Merkmal ist vorge-
sehen, dass der Arbeitskolben zweiteilig ausgebildet 
ist, wobei ein Teil der Führung und Abdichtung ge-
genüber dem Arbeitszylinder dient.

[0017] Eine weitere Ausgestaltung sieht vor, dass 
mindestens eine der Ventilscheiben einen konstan-
ten Durchlass aufweist.

[0018] Darüber hinaus ist vorgesehen, dass der Ar-
beitskolben zweiteilig ausgebildet ist, wobei der erste 
Ventilkörper ein Rückschlagventil aufweist.

[0019] Zur Erzielung von hohen Dämpfungskräften 
bei plötzlichem Ausfedern des Fahrzeugrades, z. B. 
bei Schlaglöchern ist vorgesehen, dass die zugseiti-
gen Durchtrittskanäle einen Querschnitt aufweisen, 
der bei großen Kolbengeschwindigkeiten das Dämp-
fungsmittel zusätzlich drosselt. 

Ausführungsbeispiel

[0020] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der Erfin-

dung sind in den Zeichnungen schematisch darge-
stellt.

[0021] Es zeigt:

[0022] Fig. 1 ein Kolben-Zylinder-Aggregat, teils im 
Schnitt

[0023] Fig. 2 bis Fig. 3 einzelne Ausführungsfor-
men eines Arbeitskolbens, im Schnitt.

[0024] Bei dem in Fig. 1 dargestellten Kolben-Zylin-
der-Aggregat (Stand der Technik) befindet sich im Ar-
beitszylinder 18 ein an einer Kolbenstange 1 befes-
tigter Arbeitskolben 23, der mit Ventilen für die Zug- 
und Druckdämpfung versehen ist. Der Arbeitszylin-
der 18 sowie die Kolbenstange 1 besitzen jeweils Be-
festigungselemente zur Befestigung des Kolben-Zy-
linder-Aggregates einerseits an der Radaufhängung 
eines Fahrzeuges sowie andererseits zur Befesti-
gung an einem Fahrzeugaufbau.

[0025] Aus der Fig. 2 ist ein Arbeitskolben 23 als 
Einzelteil zu entnehmen, wobei der aus dem Ventil-
körper 8 und dem Ventilkörper 13 bestehende Ar-
beitskolben 23 an der Kolbenstange 1 über die Kol-
benmutter 15 befestigt ist und gegenüber der Innen-
wandung des Arbeitszylinders 18 axial beweglich, je-
doch abgedichtet geführt ist. Die beiden Ventilkörper 
8 und 13 des Arbeitskolbens 23 sind einfach und kos-
tengünstig herzustellen, da sie als axial entformbare 
Sinterteile ausgebildet sind, dabei weist der erste 
Ventilkörper 8 vorzugsweise die Druckdämpfung und 
ein Rückschlagventil 6 auf, während der zweite Ven-
tilkörper 13 die Zugdämpfung und die Führungs- und 
Dichtungsaufgaben gegenüber dem Arbeitszylinder 
18 übernimmt. Bei der in Fig. 2 dargestellten Kon-
struktion wird die Zugdämpfung zwischen den beiden 
Ventilkörpern 8 und 13 erzeugt. Vorteilhaft ist dabei, 
dass die Durchtrittskanäle 17 und 20 im wesentlichen 
axial verlaufend angeordnet sind, so dass die Durch-
strömung der Ventilkörper 8 und 13 nicht durch Um-
lenkungen gehindert wird. Die druckdämpfungsseiti-
gen Einströmkanäle sind gleichzeitig auch die 
zugdämpfungsseitigen Ausströmkanäle 22, das heißt 
die Druckbeaufschlagung und Durchströmung der 
dämpfungserzeugenden Ventilscheiben 3 und 11 er-
folgt nahezu axial.

[0026] Der Aufbau des Arbeitskolbens 23 ist dabei 
folgender: Auf einem Zapfen der Kolbenstange 1 ist 
zunächst eine Anschlagscheibe 2 vorgesehen, 
hieran axial schließen sich die Ventilscheiben 3 sowie 
eine Ventilscheibe 4 mit einem konstanten Durchlass 
und die Distanzscheiben 5 an. Der Ventilkörper 8 ist 
dabei mit einem Rückschlagventil 6 sowie einem wei-
teren konstanten Durchlass für die Zugseite in Form 
einer Bohrung 7 versehen. Eine zweite Möglichkeit 
eines konstanten Durchlass für die Zugseite ist über 
eine Bohrung 9 im Ventilkörper 8 eingebracht. Eine 
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dritte Möglichkeit für den zugseitigen konstanten 
Durchlass ist ein Federblatt 12, welches mit entspre-
chenden Aussparungen versehen ist und mit der 
Steuerkante 25 einen oder mehrere definierte Durch-
trittskanäle bildet.

[0027] Im Anschluss an den Ventilkörper 8 folgen 
Ventilscheiben 12, die einerseits am zweiten Ventil-
körper 13 anliegen und zusammen mit einer Steuer-
kante des Ventilkörpers 8 einen Ventilsitz bilden. Zur 
Erzielung einer bestimmten Vorspannung der Ventil-
scheiben 11 lassen sich zwischen dem Ventilkörper 8
und dem Ventilkörper 13 auf dem Zapfen der Kolben-
stange 1 zusätzliche Distanzscheiben 10 einbringen.

[0028] Der Ventilkörper 13 ist mit den Kanälen 22
versehen, die in dieser Ausführungsform sowohl für 
die Zug- als auch für die Druckdämpfung durchströmt 
werden. Die gesamten bisher erwähnten Bauteile 
werden über eine Gewindeverbindung 14 und eine 
Kolbenmutter 15 auf dem Zapfen der Kolbenstange 1
axial fixiert und gesichert.

[0029] In der Fig. 3 ist eine weitere Ausführungs-
form dargestellt, die im wesentlichen dem Ausfüh-
rungsbeispiel gemäß Fig. 2 entspricht, jedoch mit 
dem Unterschied, dass der Arbeitskolben 23 mit ei-
ner Dichtungsfolie 24 zur Abdichtung gegenüber dem 
Arbeitszylinder 18 versehen ist.

Patentansprüche

1.  Kolben für ein Kolben-Zylinder-Aggregat, bei 
dem in einem mit Dämpfungsmittel gefüllten Arbeits-
zylinder ein an einer Kolbenstange befestigter Ar-
beitskolben angeordnet ist, dabei ist der Kolben im 
Arbeitszylinder axial verschiebbar angeordnet und 
mit Dämpfungsventilen für die Zug- und Druckrich-
tung versehen und weist jeweils für die Zug- und 
Druckrichtung eine Gruppe von Durchtrittskanälen 
auf, die jeweils austrittsseitig in eine Steuerkante 
münden, die von Ventilscheiben abgedeckt ist, da-
durch gekennzeichnet, dass die Durchtrittskanäle 
(17, 20) auf mindestens einem Teil ihrer Länge so-
wohl für die Zug- als auch für die Druckdämpfung 
durchströmt werden und die druckdämpfungsseitigen 
Einströmkanäle (22) gleichzeitig die zugdämpfungs-
seitigen Ausströmkanäle (22) sind, und wobei die 
Eintritts- und Austrittsbereiche der Durchtrittskanäle 
(17, 20) axial hintereinander angeordnet sind, und 
dass auf jeder Seite des Arbeitskolbens (23) eine 
Gruppe von Durchtrittskanälen (17, 20) auf der Stirn-
seite und die andere Gruppe von Durchtrittskanälen 
(20, 17) nach radial außen austritt.

2.  Kolben nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Dämpfungsventile aus Feder-
scheiben (3, 4, 11, 12) bestehen.

3.  Kolben nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Arbeitskolben (23) aus mindes-
tens zwei Teilen (8, 13) besteht.

4.  Kolben nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei mindestens einer Gruppe von 
Durchtrittskanälen (17, 20) ein Teil der Wandung vom 
Außenumfang der Kolbenstange (1) gebildet wird.

5.  Kolben nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kolbenstange (1) einen Zapfen 
aufweist, auf den die einzelnen Teile des Arbeitskol-
bens (23) und der Dämpfungsventile axial hinterein-
ander aufgefädelt und fixiert sind.

6.  Kolben nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Arbeitskolben (23) zweiteilig aus-
gebildet ist, wobei der eine Teil die für die Druck-
dämpfung notwendigen Elemente und der andere 
Teil die für die Zugdämpfung notwendigen Elemente 
aufweist.

7.  Kolben nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Arbeitskolben (23) zweiteilig aus-
gebildet ist, wobei ein Teil (13) der Führung und Ab-
dichtung gegenüber dem Arbeitszylinder dient.

8.  Kolben nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mindestens eine der Ventilscheiben 
(3, 4, 11, 12) einen konstanten Durchlass aufweist.

Bezugszeichenliste

1 Kolbenstange
2 Anschlagscheibe
3 Federblätter, druckseitig
4 KD-Federblatt, druckseitig
5 Distanzscheiben
6 Rückschlagventil
7 KD-Bohrung Rückschlagventil
8 Ventilkörper I
9 KD-Bohrung Ventilkörper I
10 Distanzscheiben
11 Federblätter, zugseitig
12 KD-Federblatt, zugseitig
13 Ventilkörper II
14 Gewindeverbindung
15 Kolbenmutter
16 geprägter KD
17 druckseitige Durchtrittskanäle
18 Arbeitszylinder
19 Winkelring
20 zugseitige Durchtrittskanäle
21 umlaufende Nut
22 Kanäle
23 Arbeitskolben
24 Dichtungsfolie
25 Steuerkante
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9.  Kolben nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Arbeitskolben (23) zweiteilig aus-
gebildet ist, wobei der erste Ventilkörper (8) ein Rück-
schlagventil (6) aufweist.

10.  Kolben nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zugseitigen Durchtrittskanäle (20) 
einen Querschnitt aufweisen, der bei großen Kolben-
geschwindigkeiten das Dämpfungsmittel zusätzlich 
drosselt.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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